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Vordeiflügel-Oberseite mit grossem, orangegelben Basal-

teil, breit schwarzem Apex und schwarzem Aussensaura,

welcher sich zwischen M^ und SM verengt und sich am
Aussenwinkel über der SMetwas breiter werdend nach dem
Innenrand hinzieht. Im Apicalteil 3 schrägstehende grosse

gelbliche Flecken. Hinterflügel oben tief samtschwarz mit

strohgelbem Costalrand, dunkel orange bestäubter Basis und
2 Paar blaugrünen kurzen Strichflecken, welche sich zwischen

Mj und Mg divergierend einbetten. Die ciliae aller Flügel

sind gelb. Unterseite der Vorderflügel wie oben, das Orange
ist aber etwas heller und durch den schwarzen Apicalsaum

zieht, etwas unter dem Costalrand beginnend, eine segment-

artige, breite gelbe Binde. Die Subcostaladern sind gleich-

falls leicht gelblich bezogen. Das Schwarz am Analwinkel

ist weniger breit als oberseits und besteht aus dünn gestreuten

Schuppen. Am Medianaste in der Nähe der Flügelwurzel

ein schwarzer, kurzer und dicker Streifen.

Das Wurzelfeld der Hinterflügel wird ausgefüllt von

3 schwarzen und 4 gelben Binden, von welchen die beiden

äusseren stark geknickt sind, im allgemeinen den von zeno-

dorus ziemlich gleichkommen. Fühler schwarz mit gelblicher

Spitze. Kopf schwarz mit gelben Palpen; die rotbraunen

Augen stecken in einem weisslichen Kragen. Brust schwarz,

oben braunorange, unten weisslich behaart.

Das Abdomen vorn und oben braun mit schwarzer

Spitze, unten auf allen Segmenten mit weissen Schuppen
bedeckt, welche durch eine schwarze Längslinie und die

schwarze Beringelung der Segmente in weisse Felder zer-

legt werden. Beine oberseits schwarz, unten gelb.

Durch die braune Färbung des Thorax und des Abdomens
contrastiert aurantiaca sehr von zenodorus Hew. und der

Lokalform holiviensis Frühst., bei welchen diese Körperteile

tief schwarz beschuppt sind. Die Hinterflügel-Unterseite ist

ziemlich analog jener von zenodorus^ aber dunkler als bei

holiviensis.

Vorderflügellänge meines ? 42 mm.

Morpho achülaena bahiana m. nov. subspec.

Kleiner als achillaena Hb. aus Rio und Espirito Santo,

weniger lebhaft blau glänzend, mit schmälerem schwarzen

Aussensaum aller Flügel. Die weissen Costalflecken ober-

halb dem Zellende der Vorderflügel sind stets kleiner als

bei achillaena, dagegen tritt bei bahiana eine zweite Reihe

von 5 grossen deutlichen Submarginalflecken auf, welche
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bei achülaena entweder ganz fehlt, oder nur durch 2 obso-

lete Punkte in der Flügelmitte augedeutet wird. Auf dem
Marginalsaum der Hinterflügel zeigt hahiana nur sehr

schwache rote Flecken und auch das Rot im Analwinkel
ist mehr reduciert als bei achülaena. Die weissen Binden
der Vorderflügel-Unterseite sind bei hahiana schmäler und
weniger intensiv, ebenso die weisse Submarginal der Hinter-

flügel, welche nach dem Analwinkel grau wird, während
selbe bei meinen achülaena stets rein weiss bleibt.

Die bronciert weisse Medianbinde der Hinterflügel-

Unterseite von hahiana bleibt zusammenhängend und bildet

zwischen der oberen und den 3 hinteren Ocellen ein scharf

nach aussen gebogenes Knie, während das correspondierende
bei achülaena an dieser Stelle stets unterbrochen ist.

Vorderflügellänge von 10 ^ 55—62 mm
Vorderflügellänge von 5 §64-69 „

Ich erhielt diese Lokalform aus dem Innern des über-

aus Morpho-MYWQWStaates Bahia.

Bemerkungen zu Oalla-Torre's Fossorienkatalog

TOD Dr. H. Stadel mann, Berlin.

Auf Grund der vorzüglichen Arbeit von Kohl über die

Gattungen der Sphegiden (Ann. Hofmus. Wien. XI, Heft 3

und 4, 1896) habe ich das gesammte Sphegidenmaterial des

Berliner Museums nach Gattungen geordnet und bin so in

die Lage gekommen, über die Gattungsangehörigkeit einzelner

zweifelhafter Arten näheren Aufschluss geben zu können.
Ich hätte von einer Veröffentlichung vielleicht abgesehen,
wenn unsere Sammlung nicht eine Reihe von Typen von
Gerstäcker und Dahlbom besässe, über die ein Aufschluss

erwünscht wäre. Es handelt sich um Angehörige der Gat-
tungen Larra, Noiogonia, Tachytes und TacJiysphex im
Kohl'schen Sinne. Aus den Einzelbeschreibungen lässt sich

selten ein sicherer Schluss ziehen, wohin die betreffende

Art gehört. Deshalb ist es wünschenswert, dass auch andere
Hymenopterologen die ihnen unterstellten Sammlungen da-

rauf hin durchsehen, zu welcher Gattung die dortigen Typen
zu stellen sind. Nur auf diese Weise kann die Gattung
Larra, die auch Dalla Torre im umfassendsten Sinne auf-

recht erhält, auf das ihr zukommende Maass beschränkt
werden. Es gehören:
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1. Lyrops fluctuata Gerst. (Type) zu Tachyspliex.

2. ,, qiiadricolor „ ,, „ ,,

3. „ rußventris Spin. „ „

4. „ fulviventris Guer. „ Larra.

5. Tachytes pagana Dahlb. (Type) zu „

6. Larrada ignipennis F. Sin. „ Notogonia.

7. „ vimdenta Cress. „ „

8. „ trifasciata F. Sm. „ „
9. Larra fuliginosa Dahlb. (Type) ,, „

10. Lyrops peptica Say „ „

11. ,, sepidcralis Gerst. (Type) „ „
12. Tachytes murina Dahlb. (Type) „ „

Das No. 3 erwähnte Tier trägt einen Zettel mit Spino-
la's Handschrift, die mit 6, 7, 8 bezeichneten sind von

Dewitz bestimmt und die auf pag. 203 der Berl. ent. Zeitschr.

1881 aufgeführten Stücke. Erwähnen will ich zum Schlüsse

noch, dass die Notogonia rußpes Saussure eine echte Noto-

gonia ist. AufFallenderweise hat Dalla Torre gerade diese

Art in Larra ganahlii umgetauft, während er die Smith'-
sche Larrada rußpes und die Fabricius'sche Lim rw^joes,

die nach Kohl beide Larra sind, unumgetauft gelassen

hat. Der Name L. ganahlii fällt also fort. Ob es über-

haupt angebracht ist, in einem blossen Kataloge, der nur
nach der Litteratur entstanden ist, Namensänderungen vor-

zunehmen, will ich dahin gestellt sein lassen, da zu leicht

Irrtümer mit unterlaufen, die die Namensverwirrung dann
nur noch grösser machen. Als Beispiel hierfür diene folgen-

des. In den Scientific results of the second Yarkand Mis-

sion beschreibt Smith einen Pompilus divisus. Wie nun
aus der Abbildung hervorgeht, die Water ho use in Aid
to the Identification of Insects vol. II Taf. 169, Fig. 2, giebt,

ist dieser Pompilus gar keine Pompilide, sondern
eine Ichneumonide. Diesen Irrtum von Smith stellt

W. selbst schon richtig, indem er im Inhaltsverzeichnis auf

pag. 14 u. 25 den P. divisus nicht unter den Pompiliden,
sondern unter den Ichneu moniden aufführt. Diese That-

sache hat sicher Dalla Torre übersehen. Denn er tauft

den Pompilus divisus F. Sm. in P. strombus D. T. um, da
divisus für einen Pompilus schon von Cresson vergeben war.



256 1897, Eotomol. Nachrichten. No. 16.

Litteratur.

Journal of the New York Entomological Society.
Edited by W. Beutenmü Her. Vol. V. No. 2. June
1897. —Inhalt:
Line 11, M. L., New geuera and species of North American

Curculionidae. Pg. 49. —Dyar, H. G., Life-histories of the New
York Slug Caterpillars. X, XI. (with plate 3 and 4). Pg. 57.

—Dyar, H. G., Note on Mr. Grote's remarks on the Saturnian.

Pg. 66. —Webster, F. M., The protective value of Action, Voli-

tional or otherwise in Protective Mimicry. Pg. 67. —Packard,
A. S., Notes on the transformations of the Higher Hymenoptera.
II. Pg. 77. —Van Duzee, E. P., List of Dragonflies taken near

Buffalo N. Y. Pg. 87. - Calvert, P. P., Additions to the Odo-

nata of New York State. Pg. 91. —Dyar, H. G., Gluphisia

severa in New Jersey. Pg. 96. —Cockerell, T. D. A., A new
Aleurodes on Eubus in Florida. Pg. 96. —Proceedings N. Y.

Entomological Society. Pg. 97.

Psyche, a Journal of E n t o m^;efi.p <^ y. Published by
the Cambridge En tomolo^ . .. al Club. Cam-
bridge Mass. No. 255. (Vol. 8.) July 1897. Inhalt:

Morse, A. P., Notes on New England Acrididae. III. Oedipo-

dinae. VL Pg. 87. —Cockerell, T. D. A., and Quaintance,
A. L., New and little known Coccidae from Florida. Pg. 89. —
Townsend, C. H. Tyler, Diptera from the headwaters of the

Gila River, IL Pg. 92. — Cockerell, T. D. A., Two forms of

Fluted Scale. Pg. 94. —Scudder, S. H., The species of Ana-
brus and their distribution. Pg. 95.

The Entomologist, an illustrated Journal of general
Entomology. Edited by R. South, London. No. 410.

(Vol. 30.) July 1897. —Inhalt:

South, R., Zygaena filipendulae var. hippocrepidis (with

Illustration). Pg. 181. —Tutt, J. W., Some thoughts suggested

by Mr. Harcourt-Bath's Paper. Pg. 184. —Burr, M., Note on

some Orthoptera from the Persian Gulf. Pg. 187. —Smith, J.

B., An essay on the Classification of Insects. Pg. 189. —Jacoby,
M., New species of South American Eumolpidae. Pg. 193. —Notes

and Observations. Pg. 196. —Capture and Field Reports. Pg.

199. —Societies. Pg. 202. —Recent Literature. Pg. 203.

Druck von Otto Dornblüth io Bernburg.



Gefälliger Beachtung empfohlen!

Den Mitarbeitern der „Entomologischen Nachrichten" werden
80 Sonderdrucke ihrer Aufsätze gratis zugestellt.

fm Interesse pünktlicher Erledigung geben wir bekannt :

Das Al)oimei]icnt auf die Eiit. yaelirichtcn ist für das

i:aiize Jalir zu cntricliteu.

Preis der Auzeigeu: 30 Pfemiig- die durchlaufende Zeile.

Berlin, N.W., Carlstrasse 11. R. Friedländer & Sohn.

Verlag- von R. Friedländer & Sohn in Berlin.

Leitfaden für das Studium der Insekten
und "-

EntOlli olo,^'ische Unterriclitstafelii.
Von Dr. Gr. PJöri»',

Assibteut am ZooIügiscLen Institut, Docent für landvirthschaftliche Entomologie
au der kf'm. Land-n-irthschaftlichen Hochschule zu Berlin.

43 Seilen, Gross-Oktav, mit 8 lithographirten Tafeln [90 Abbildungen]..

Preis 3 Mark.
„Vorliegender Leitfaden hat den Zweck, demjenigen der sich für die

Organisation der Insekten interessiert, das Studium derselben zu erleichtern

und ihn mit den Grundzügen dieser Wissenschaft vertraut zu machen, die von
^ zu Tag mehr an praktischer Bedeutung gewinnt. Die entomolpgischen

lerrichtstafeln sollen sowohl für den Lehrer ein Hilfsmittel sein, als auch
a Schüler, der viel. 'cht imstande ist, die von ersterem an der Tafel

/.eichneten Figuren in charakteristischen Fsrm zu copieren, es ermög-
lichen, mit ungeteilter Aufmerksamkeit dem Vortrage zu folgen, ohne dieselben

entbehren zu müssen. Für den Selbstunterricht wird die gleichzeitige Benutzung
von Text und Tafeln ebenso förderlich sein, wie' die Ausführungen des Lehrers

an Leben und Anschaulichkeit gewinnen, wenn sie von bildlichen Darstellungen
' "C^leitet sind.'

Die Abbildungen selbst .sind zum grÖssten Teile Originalzeichnungen

v.cs Verfassers ; einige wenige sind dem trefflichen Werk Kolbe's entnommen
das den heutigen Stand unserer Wissenschaft wohl am besten repräsentiert,

und welches zum Teil dem ersten Abschnitte des Leitfadens zu Grunde "ele;'l

de."

Welche Tiere aus der liisekteuTrelt sind dem Schutze
der Forstleute, Landivirte und Oärtner, sowie der allgemeinen

Berücksichtigung zu empfehlen, und warum?
Kine vom luteniatioualeu Entonjologiscben Vereine gestellte Preisfrage

beantwortet

von Dr. O. Taschenberg,
Professor a. d. Universität Halle.

33 Seilen, gr. 8". mit 28 Abbildungen im Texte. — Preis 60 Pfennige.

10 Exemplare für M. 4,50.

Internat. Entomol. Verein.
^^^

ürösste Vereinigung aller Entomelogeu und lusektcusammler der Weltl
Ca. 1000 Mitglieder in allen Ländern. Gemeinverständlich redigirte

wissenschaftliche Zeitschrift. Zwei Cenlralstellen für den Umlausch der Dou-
bletten ; eigene Sammler in den Tropen.

Jährlicher Beitrag einschl. Zeitschrift nur 5 Mark. Eintrittsgeld i Mark.

Äleldungen an den Vorsitzenden IS. 3&Cfllicll, Guben.



Verlag von (B: Friedländer de Sohn in (Berlin.

In unserem Verlage erschien fu Anfang des Jahres: [64

Die Bienen Europa's
(Apidae europaeae)

uach ihren GattuDgeu, Arten uud Varietäten auf vergleichend morpho-
logisch-biologischer Grundlage bearbeitet

von Heinricli X^riese.

Theil III.

Solitäre Apideii. Oeuiis Poclaliriiii«}.
Eiü Band in-8. voü 320 Seiten mit 61 Ahbildungen.

Preis 12 Mark.
Früher erschien:

Theil I.

^cliuiarotzerbieiieii.
Ein Band in-8. von 218 Seiten mit 53 Abbildungen. 1895.

Preis 9 Mark.
Enthält die Genn. Ammobates, Biastes, Coelioxys, Crocisa,

Dioxys, Epeoloides, Epeolus, !Melecta, Nomada, Pasites,
Phiarus, Stelis. —

Theil II.

1^ o 1 i t ä r e A p i cl e ii.

Genus Eucera.
Ein Band in-8. von 216 Seiten. 18^6.

Preis 8 Mark.

Dieses Werk bildet eine Fortsetzung der *

per genera, species et varietates
dispositae atgue descriptae

a Dr. H. L. 0. Sclimiedekiieclit
Continens Genera: Nomada, Bombus, Psithyrus. Andrena, Osmia,

in-8. maj. cum 17 tabulis lithogr. 1882 —86.

Bis auf Weiteres hefern vrir Exemplare des Schmiedeknecht'schen Werkes

ZU dem ermässigten Preise von 24 Mark
(anstatt des bisherigen Ladenpreises von 42 Mark), behalten uns iudess vor, den

ursprünglichen Ladenpreis in kürzester Frist wieder eintreten zu lassen.

Ferner erschien 1893 in unserem Verlage

Die Bienenfauna von Deutschland und Ungarn.
Von H. Friese.

80 Seiten in-8. Preis Mark 2.40.
,

In diesem Werke unterbreitet der Verfasser den Fachgenossen

eine Pieihe von Ergebnissen in Bezug auf die geographische Ver-

breitung der Apiden, zu welchen ihn 15 jähriges Beobachten und
Sammeln in Deutschland, dem Alpengebiet und Ungarn geführt

hat. Der in dem letzten Decennium bedeutend angewachsenen Zahl

der Hymenopterologen hofft er hierdurch einen Dienst zu erweisen.

Druck von Otto Dornblüth in BernbiUic.



XXIII. Jahrgang- 1897. Heft XVII u. XVIII

EiitoffloloÄlsclie Sacliricliten.

Begründet von Dr. F.Katter in Putbus,

herausgegeben von Dr. F. Kar seh in Berlin.

Die Entomologischeu Nachrichten erscheinen regelmässig am
1. und 15. jeden Monats. Der Preis des Jahrganges beträgt

6 Mark, oder, bei directer Franco-Versendung unter Kreuzband

durch die Post für Deutschland und Oesterreich-Ungarn M. 7,

für das Ausland (Weltpostverein) M. 7,50 (7 sh. 6 d., 9 frs.

50 Cent.). Auch nehmen alle in- und ausländischen Buch-

handlungen und die Postanstalten Bestellungen entgegen.

Anzeigen für die durchlaufende Zeile 30 Pf. Beilagen bis

zur Stärke von ^'4 Bogen (4 Oktav-Seiten) 6 Mark; stärkere

Beilagen unterliegen besonderer Vereinbarung.

Zuschriften, die Redaction betreffend, werden an

Dr. F. Karsch in Berlin N.W., Birkenstr. 75, oder durch die

Verlagshandlung erbeten ; sonstige geschäftliche Mittheilungen

sowie alles, was die Expedition betrifft, sind an die Verlagsbuch-

handlung von R. Friedländer & Sohn in Berlin, N.W".,

Carlstr. 11 zu richten.

Inhalt von Nr. XVII u. XVIII.

Röber, J., Die Schmetterlings-Fauna des Taurus . . . 257

Berlin
R. Friedländer & Sohn.

N.W., CarUtr. U.



R. FRIEDLÄNDER& SOHNIN BERLIN.
Wir besitzen die wenigen noch verkäuflichen Exemplare von [65

H. Burmeister

Lepidopteres de la Republique Argentine.
Tome I,

Diurnes, Crepusculaires, Nocturnes (Glaucopidae, Epialidae, Psychoides,

Cassidae, Pyromorphiua, Liparidae, Lilhosiadae, Arctiadae, Bombjcidae,

Satuvniadae, Notodontidae).

526 pg. in-8. avec 2 livraisons d' Atlas, renfermant 64 pg. de texte et

24 planches coloriees (Chenilles et Lepidopteres) in-fol. 1878 —80.

Alles was erschienen.

Preis 60 Mark.

Revision del genero Ecpantheria.

Buenos Aires 1883. in-4. niay. 26 pg. con lamina colorada.

Preis 2 Mark.
i

Von uns ist zu beziehen :

Ueber die Palpen der Rhopaloceren.
Ein Beitrag zur Kenntniss

der verwandtschaftlichen Beziehungen unter den Tagfaltern

von Enzio Reuter.
Ein Quartband von XVI und 578 Seiten mit 6 Tafeln. Preis 16 Mark.

Soeben erschien in unserem Verlage :

lie experiiiieiitellB üitmncliipii MBefracltipn
über das Wesen und die Ursachen der Aberrationen

in der Faltergruppe "Vanessa
von E- Fisdier*

Zürich.

67 Seiten gross-8, mit 12 Abbildungen auf 2 Tafeln in Lichtdruck. 1896.

Preis Mark 2,50.

Ferner

:

Transmutation der Schmetterlinge
infoige Teraperaturveränderungen.

Experimentelle Untersnchungen über die Phylogenese der

Vanessen.

Von E. Fischer.
36 Seiten. Gr. 8. 1895.

Preis Mark 1,20.

Entwicklung der Raupenzeichnung
und

Abhängigkeit der letzteren von der Farbe der Umgebung.
Von

Chriistoph Üehröder.
67 Seiten mit 1 lithographirten Tafel. Gr. 8. 1894.

Preis 2 Mark.



Entomologisehe Naehriehten.
Begründet von Dr. F. Katter in Putbus.

Herausgegeben

von Dr. Ferd. KarSCh in Berlin.

XXIII. Jahrg. September 1897. No. 17 u. 18.

Die Schmetterlings-Fauna des Taurus.

Von J. Röber in Dresden.

Obwohl bereits Herr Dr. Staudinger die Schmetter-
lings-Fauna von ganz Klein-Asien in seinem Werke „Le-
pidopteren- Fauna Kleinasiens" (Petersburg, 1879-1881)
bearbeitet hat, scheint es mir doch von Werth, die Fauna
des Taurus, eines Theils des vorbezeichneten Gebiets, be-
sonders zu behandeln. Bis zum Erscheinen des Staudinger'-

schen Werks hatten, wie aus diesem hervorgeht, nur der
berühmte Lepidopterolog Julius Leder er aus Wien und
der noch am Leben weilende, nunmehr sehr greise Joseph
Haberhauer im Taurus gesammelt. Später hat Herr Dr.

Staudinger auch von einem Armenier und von dem
Insektenhändler Herrn Max Korb in München Schmetter-
linge aus dem Taurus erhalten. —Im Sommer 1895 haben
der vielen Sammlern wohlbekannte Insektenhändler Herr Emil
Funke in Dresden und ein Berliner Insektenhändler Herr
Mart. Holtz den cilicischen Taurus zum Zwecke des Sammeins
von Insekten und vornehmlich von Schmetterlingen besucht.

Während Herr Funke mit einem Gehilfen an drei Orten
(Dorak, Gülek und Karli-Boghas) gesammelt hat, hielt sich

Herr Holtz lediglich in Gösna auf. Die Ausbeute des

Herrn Funke, welche den Anlass zur folgenden Arbeit

gab, habe ich zum grössten Theile vor Augen gehabt, die

des Herrn Holtz zu besichtigen hatte ich keine Gelegen-
heit, doch versicherte mir Herr Funke, dass Herr Holtz
nur wenige Arten gefangen, die er nicht auch selbst er-

beutet habe. Die von Herrn Funke gesammelten Macro-
lepidoptera hat Herr Bohatsch in Wien nach seiner

eigenen Sammlung und bez. nach der Sammlung im K. und
K. zoologischen Museum in Wien determinirt, die Revision,

bez. die Bestimmung der Microlepidoptera verdanke ich der

Güte des berühmten niederländischen Lepidopterologen
Herrn P. C. T. Sn eilen in Rotterdam. Diejenigen der

17
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nachverzeichneten Arten, welche sich in der Funke'schen
Ausbeute befanden, habe ich mit *, diejenigen Arten, welche

ich nicht selbst bei Herrn Funke gesehen bez. nicht näher

prüfen konnte, mit ** bezeichnet. Ich habe es vorgezogen,

ein Verzeichniss der sämmtlichen bis jetzt vom Taurus be-

kannten Arten, nicht nur eine Aufzählung der von Herrn

Funke erbeuteten, zu geben. Die Rhopalocera werden

fast vollständig bekannt geworden sein, während das Ver-

zeichniss der Heterocera zweifellos nur einen sehr kleinen

Theil der dieses Gebiet bewohnenden Arten nennt.

Herr Funke giebt über seine Reise nach dem cili-

cischen Taurus folgende Beschreibung:

„Schon seit Jahren hatte ich die Absicht, einmal im

Taurus zu sammeln. Im Frühjahre dieses Jahres realisirte

sich endlich mein Wunsch und ich konnte, obwohl schon

etwas spät, am 18. April die Reise antreten.

„Ich fuhr über Wien-Budapest-Belgrad-Nic nach Sa-

loniki. In Serbien lies die Fahrgeschwindigkeit des Courier-

zugs derartig nach, dass in Nie der Anschluss an den

türkischen Zug versäumt wurde und ich volle 24 Stunden

liegen bleiben musste. Angesichts der zweiten Landeshaupt-

stadt Serbiens und in der Gesellschaft eines angenehmen
Reisegefährten, eines in Wien schon langeansässigen Griechen,

waren die Folgen dieser Bummelei schon zu ertragen. Es
war gerade Sonntag und die Serben bauten Triumpfpforten

und schmückten die Häuser zum feierlichen Empfange ihres

jungen Königs, der am nächsten Tage die serbische Scupt-

schina in eigener Person eröffnen wollte. An der tür-

kischen Grenze hatte ich eine abscheuliche Zollrevision zu

bestehen und musste hier wie auch während der sämmtlichen

folgenden Berührungen mit den türkischen Zollbehörden

wahrnehmen, dass die Scheerereien einen geradezu uner-

träglichen Umfang angenommen haben. Auf meinen frü-

heren Reisen auf türkischem Gebiete hatte ich auch nicht

den hundertsten Teil dieser Unannehmlichkeiten auszuhalten.

„In Saloniki engagirte ich eine Person als Dolmetscher

und Gehilfen. Es war ein junger spanischer Jude, mit wenig

vertrauenerweckendem Aeussern, doch zeigte sich in der

Folge, dass er ein ehrlicher und fleissiger Bursche war.

„Leider musste ich in Saloniki 4 Tage liegen bleiben

bis ich Fahrgelegenheit nach Smyrna hatte. Auch in Smyrna
hatte ich einen sechstägigen unfreiwilhgen Aufenthalt, ehe

ich die Weiterreise nach dem Endziele meiner Seereise,

Mersina, fortsetzen konnte. Mein erster Gang in Mersina
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war nach dem K. deutschen General-Consultate zum Zwecke
der Visirung meines Passes. Hier wurde mir von Herrn
General-Consul Stanios die niederschmetternde Mittheilung,
dass die türkischen Behörden wegen der politischen Un-
ruhen Fremde nur höchst ungern ins Innere reisen Hessen
in der Befürchtung, es könnten politische Emissäre sein.

Deshalb wurde auch ein deutscher Botaniker, Herr Sieke,
vier Wochen lang von den türkischen Behörden in Mersina
zurückgehalten. Erst auf Vermittelung der Kaiserlich

deutschen Botschaft in Konstantinopel, welche ich auf An-
rathen des Herrn General-Consul Stanios angerufen und
um telegraphische Benachrichtigung gebeten hatte, durfte

ich zunächst nach Mersina weiter reisen. Schweren Herzens
trat ich mit dem grossen Dampfer „Peih-Hoh" der französischen
Messagerie die Reise nach Mersina an und traf dort, nach
sechstägiger herrlicher Fahrt, wobei Samos und Cyprus
angelaufen worden waren, ein. In Mersina war mein erster

Gang zu dem Kaiserlich deutschen Consul Herrn Christ mann,
wobei ich die erfreuliche Nachricht empfing, dass nach
einer bei der Stadtbehörde eingegangenen Depesche des
türkischen Grossvezierats (Ministerium des Auswärtigen)
der deutsche Reisende Fu nke auf türkischem Gebiete reisen

dürfe wohin er wolle. Herr Consul Christmann hat

mich während meines Aufenthalts in Mersina in liebens-

würdigster Weise mit Rath und That unterstützt, wofür ich

ihm zu grösstem Danke verpflichtet bin. Die erwähnte
Verfügung der türkischen Centralbehörde nahm mir einen

Stein vom Herzen ! Am folgenden Tage stattete ich in Be-
gleitung des Herrn Consuls dem Mutaserif (Stadtoberhaupte)

von Mersina einen Besuch ab und empfing von ihm eine

Empfehlung an den Wali (Generalgouverneur) der Provinz

Adana. Nunmehr rüstete ich mich sofort zur Reise nach
dem Giaur-Dagh. Ich verliess Mersina am 10. Mai und
gelangte nach mehrstündiger Eisenbahnfahrt über Tarsus

nach Adana, wo ich mich in Begleitung des hier ansässigen

Dragomans des Kais, deutschen Consuls Herrn Odisee
Tschivoglan — einem griechischen Kaufmanne —sofort

nach dem General-Gouvernement begab, um mich Falk
Pascha, Excell., einem ehrwürdigen Alttürken, vorzustellen.

Der Empfang geschah in feierlicher Weise; wie üblich

wurde mir Kaffee und Tabak präsentirt und nach Erkundi-
gungen über den Zweck meiner Reise und den üblichen

Höflichkeitsphrasen erhielt ich ein ausgezeichnetes Geleits-

schreibeu (Buyrultu) vom Wali, welches mir später bei
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allen Behörden, deren Beistand ich bedurfte, Thür und
Thor öffnete. Ich war gezwungen, mit Gendarmerie-Be-

gleitung zu reisen, da sonst die türkischen Behörden jede

Verantwortung für meine Person ablehnten. Dieser Schutz

war sehr zweckmässig, weil sich in dem nun zunächst be-

reisten Gebiete am Giaur-Dagh viele Tscherkessen aufhalten,

die fast nur von Raub und Diebstahl leben. Die türkischen

Gendarmen sind meist jüngere Männer, anstellig und zu-

verlässig und als Träger bei den Excursionen und als Koch
gut zu brauchen; sie erhalten Beköstigung und ein kaum
nennenswerthes Trinkgeld. —Sonntag den 12. Mai verliess

unsere kleine Karawane mit 2 Pack- und 2 Reitpferden

(der Zapthie auf seinem eigenen Gaule und mit 2 Pferde-

knechten zu Fuss) Adana. Die Sonne brannte glühend

heiss; bei den schlechten Pferden und dem höchst un-

bequemen Sitze auf den hohen türkischen Packsätteln, auf

denen man so hoch sitzt, als hätte man ein Kameel als

Reitthier, war dieser Ritt die reine Höllenqual. Nach vier-

stündigem Ritte kamen wir nach Missis, rasteten während
der Mittagshitze und gelangten nach weiteren sechs Stunden
nach Hamidie. Ich befand mich sehr unwohl; jede Muskel
schmerzte, und mit Schrecken gedachte ich der weiteren

zweitägigen Tour, die ich noch vor mir hatte. Amzweiten

Tage gelangten wir nach Osmanie und am dritten erreichten

wir auf unglaublich schlechten Gebirgspfaden das Endziel der

Reise, das ca. 1000 Meter hoch gelegene grosse Dorf Djebel.

„Hier fand ich infolge Empfehlung gastfreundliche

Aufnahme im Hause eines Beamten der Tabak-Regie-Ge-
sellschaft, des Armeniers Georges Terdschjan. Leider

war ich zur unrechten Zeit hierher gekommen; die Excur-

sionen verliefen infolge der noch zu kalten Witterung fast

ergebnisslos; nur Ocwo^^/wa-Raupen waren zu finden; dagegen
war die Zeit für die Raupen der Brahmaea ledereri bereits

vorüber, doch zeugte der an ihrer Futterpflanze, dem Liguster-

ähnlichen hohen Strauche Phillyrea latifolia wahr-
zunehmende „Raupenfrass" dafür, dass diese grosse Schmetter-

lingsart hier nicht selten ist. — Kälte und anhaltender

Regen zwangen mich, Djebel wieder zu verlassen. Da ich

die Absicht hatte, Ende Mai mich nach dem am Fusse des

Bulgar-Dagh gelegenen Dorfe Dorak zu begeben, so brach
ich schon jetzt dahin auf. Nach viertägigem Ritte gelangte

ich am 21. Mai in Dorak an und blieb hier drei Wochen.
Der Baumbestand bei diesem 400 bis öOO Meter hoch
gelegenen Orte ist ärmlich, dagegen die niedere Vegetation
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sehr reich. Höchst unangenehm ist bei der enormen Hitze

der gänzliche Wassermangel in der Umgebung Dorak's. Ich

war gezwungen, für längere Touren einen Burschen zur

Mitnahme von Wasser anzunehmen. Am 10. Juni verliess

ich Dorak und begab mich nach dem 900 bis 1200 Meter
iioch gelegenen Dorfe Gülek (Külek). Die Umgebung dieses

Ortes ist sehr bergig, ausserordentlich wasserreich und
besitzt prächtige Vegetation. Ich verblieb hier bis Mitte

Juli und verlegte dann mein Quartier nach dem unmittelbar

am Hochgebirge liegendenden prachtvollen Gebirgsthale

Karli Boghas. Von allem Veikehre mit der Welt abge-

schnitten ist man hier lediglich auf die Gesellschaft uoma-
disirender Ziegenhirten, gutmüthiger, ehrlicher Menschen,

angewiesen ; von ihnen erhielt ich für wenig Geld süsse und
sauere Milch und Käse. Brod, Kaffee, Thee, Zucker, Tabak
und sonstige Lebens- und Genussmittel muss man sich, um
sie hier zu haben, selbst mitgebracht haben. Hier blieb ich

drei Wochen und unternahm täglich grössere Excursionen

bis zur Höhe von 2500 Metern, musste sie aber öfters wegen
Wassermangels abbrechen. Sehr unangenehm und beim
Sammeln störend war der regelmässig vormittags geien 9

bis 10 Uhr herrschende Wind, welcher meist so stark wurde,

dass nur mit Mühe die gefangenen Thiere aus dem Netze
zu bekommen waren. —Am 10. August kamen, wie ver-

abredet gewesen, Bauern von Gülek und brachten mein
Gepäck dahin, von wo ich über Serai-Kawak und Gösna nach
Mersina zurückreiste. Der Genuss der landschaftlichen

Schönheiten dieses gesegneten Gebirgslandes wurde durch

die unsagbar schlechten Wege verkümmert. Die Sorge um
die von Pferden getragene Insektenausbeute Hess mich
keiner Minute froh werden. —In Mersina herrschte noch

eine böse Zeit, da nur wenige Tage vorher noch zwei

Cholerafälle vorgekommen waren. Deshalb lief kein grösserer

Dampfer diesen Ort an und für alle türkischen Häfen be-

stand für Schiffe aus Mersina elftägige Quarantäne. Die

Hitze war in Mersina unerträglich, weshalb ich nach Er-

ledigung der nothwendigen Geschäfte einen Abstecher nach

dem Gebirgsdorfe Gösna unternahm, woselbst ich eine Woche
lang in der Familie eines Landsmannes, Herrn Frank,
liebenswürdigste Gastfreundschaft genoss. Aber erst einige

Wochen später, weil mich das Fieber stark gefasst hatte,

konnte ich Mersina auf einem russischen Dampfer verlassen.

Ueber Smyrna-Saloniki-Wien kehrte ich in die Heimath
zurück."
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1. *Papilio podalirius L.

Im Mai in Dorak, im Juli in Gülek. Das mir vor-

liegende Stück ist von hiesigen Stücken nicht verschieden.

Pap. virgatus, von Butler nach einem Stücke aus Damaskus
beschrieben, der nach Herrn Prof. Dr. Eimer „vielleicht"

besondere Art sein soll, ist eine nicht distinkte, höchst wahr-
scheinlich lokal sehr beschränkte 2^odalirius-V orm ; ich be-

sitze Stücke aus Nordböhmen, welche mit der von Herrn
Prof. Dr. Eimer gegebenen Beschreibung des virgatus

namentlich in der Grundfärbung und in der Form der
Mittelbinde der Hinterflügel fast übereinstimmen.

2. ^Vap. poUdamas Prun. (Rothschild) {alexanor Esp.). ]

Gülek, Juli. Nur 1 sehr grosses ? (76 mm Flügel- '

Spannweite), das nicht zur Form orientalis Rom. gehört.

3. *Pap. machaon L. u. var. (ab.) sphyrus Hübn.
Im Mai in Dorak, später in Gülek, Von den 2 mir

vorliegenden Stücken gehört eines zur typischen Form, das

andere zu sphyrus \ bei letzterem ist das sehr breite schwarze
Submarginalband an Mg und U R durch schwarze Zacken
mit der Mittelzellenzeichnung verbunden.

4. **Parnassitis mnemosyne L.

Gülek, Juni.

5. **Doritis appolliniis Hbst. var. hellargus Stgr. u.

ab. rubra Stgr.

6. *^^Thais cerisyi B, var. deyrollei Oberth.

Dorak, Mai.

7. *Leucop}iasia diiponcheli Stgr. var. aestiva Stgr.

Ueberall im Taurus. Unter den wenigen vorliegenden

Stücken befindet sich kein zur Grundform gehöriges Stück.

8. *Pieris crataegi L.

Gülek, Juni und Juli. Die vorliegenden Stücke, nur
wenige ?$, sind von hiesigen Stücken nicht verschieden.

9. *Pier. hrassicae L. var. cat oleuca Röb.
Ueberall im Taurus,

10. Pier. Jcrueperi Stgr.

1 1. *Pier. rapae L.

Ueberall.
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12. *Pier. ergane H. G.
Dorak; Mai und Juni.

13. ^Fier. daplidice L.

Uebeiall; Mai bis August. Das einzige von Herrn
Funke mitgebrachte Stück steht der var. belUdice 0. nahe.

J4. *Rhodocera rhamni L.

Dorak und Gülek. Sie sind grösser als deutsche Stüclfe,

erreichen jedoch meist die Grösse der folgenden Art nicht.

15. ^Rhod. farinosa Z.

Dorak und Gülek.

16. *Ehod. Cleopatra L. var. taurica Stgr.

Gülek. —Ein Cleopatra J in meiner Sammlung, das
ich vor Jahren mit der Fundortsangabe „Südrussland" er-

hielt, weicht von den mir vorliegenden Stücken aus Dalmatien,
Ungarn und der Riviera (sowie dem Taurus) durch sehr
feuriges Orange der Oberseite der Vorderflügel und geringen
violetten Schein desselben sowie durch lichtere Färbung der
Unterseite erheblich ab. Da diese Form wahrscheinlich die

ständige südrussische (?) c^eo^a^ra-Form ist, so darf sie mit
Recht den besonderen Namen (var.) virgo erhalten.

17. ^Colias edusa F. und ab. helice Hübn.
Dorak und Gülek. Mai bis Juli.

18. *(7oZ. aurorina H. S.

Karli Boghas (2000 bis 3000 m über dem Meere);
Anfang Juli bereits verflogen. *? V in beiden Formen.

19. *Änthocharis cardamines L. ab. (?) turritis 0.

Dorak; Mai. Das einzige mir vorliegende Stück (S)
ist ausser durch den Abartencharakter von deutschen Stücken
noch dadurch verschieden, dass die Vorderflügelunterseite

im Basaltheile nicht gelb, sondern weiss ist.

20. Anth. gruneri H. S.

21. Anth. damone Feisth.

22. Fhyllocharis helemia Esp.

23. ^Fhyll. helia Cr. und var. ausonia Hübn.
Dorak; Mai. Die Stücke sind auf der Unterseite der

Hinterflügel etwas gelber als andalusische Stücke.

24. *Argynnis daphne Schiff.

Karli Boghas. —Oberseits etwas lichter als europäische

Stücke.
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25. *Argi/vnis latliunin L. var. saiurata Hob.
(lülek.

'2G. Ary. ayhija L. Mir. ottouiaua Uöb.
Karli lioglias.

27. '*A}(f. utohc L. var. (sp. pr.Vj laura Küt).

Karli lioglias.

28. *Ary. adippe L. var. taurica h5t';r.

(lülek.

29. Arg. paphia L. var. dclila Küb. uiui ab. a»jar-
(/»/»•« SttJr.

(iiib'k. — Die ai). (lyiargyra ist fast ebenso liiiufi^^ wie

die andere l'unn. tStiuke der ab. valesina hat Herr Funke
weder erbeutet, noch beobachtet.

30. *Arg. maja Cr. (pandora ScliiflT).

(jülek. —Von andalusischen Stücken nicht verschieden.

31. ^Mclitaea cinxia L.

32. *]\Icl. plioehe Knoch.

Beide bei Uorak und Gülck.

33. -Ncl. irivia Schiff.

Dorak und Gülek. —(v|j;l. über diese Art und var. (?)

naua Stj^r. sowie didyma 0. die Mitthcilunj^en Dr. Stau-
dinger's in seinem \Verkc über die Schmetterlinge Klein-

asiens S. 91 u. 92).

34. *Mcl. didyma 0. var. mcridionalis Stgr.

Gülek.

35. *Nymphalis (Vanessa) polychloros L.

Gülck.

36. "Nyuiph. (Van.) xanthomelas Esp.

Giilek.

37. ^'^Ni/niph. {Vau.) tirticac L. var. turcica Stgr.

Gülek.

38. *Nymph. (Van.) antiopa L.

Gülek.

39. *(rrapfa {Van.) tgca Cr.

Uelicrall im Taurus.

40. * l'yranieis {Van.) atalaufa L.

Dorak.
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41. *Fyr. (Van.) cardui L.

Ueberall im Taurus.

42. *Lini€nitis camilla Schitf.

Gülek.

43. *Thaleropis ionia Ev.

Gülek.

44. **Charaxes jasius L.

Gülek. —Herr Funke hat einige Stücke fliegen sehen;
von Sintenis wurde diese Art auch auf Cypern beobachtet;
weitere Mittheilungen über das Vorkommen dieser Art in

Kleinasien liegen nicht vor.

45. *Pararge roxelana Cr.

Dorak und Gülek. —In grossen Stücken.

46. *Far. macra L. var. adrasta Hb.
Gülek.

47. *Par. megaera L. var. lyssa B.

Dorak. - Mit hiesigen völlig gleiche Stücke finden

sich nicht unter der Ausbeute.

48. *Far. aegeria L.

Dorak. —Nur einige typische Stücke.

49. *Satyrus hermione L.

Gülek.

50. *Sat. circe F.

Gülek.

51. *Sat briseis L. u. ab. pirata Esp.

Gülek.

52. *Sat. anihe 0. u. ab. ^ hanifa Nordm.
Gülek und Karli Boghas. —Unter der Ausbeute be-

findet sich ein J, boi welchem die weissen Binden zur Hälfte

stark gelb angeflogen sind; dieses Stück bildet somit einen

Übergang zur % ab. hanifa.

53. *Sat. semele L.

Dorak und Gülek. —Von hiesigen Stücken durchaus
nicht verschieden.

54. ^Sat. mersina Stgr.

Dorak und Gülek. —Herr Dr. Staudinger führt in

seiner wiederholt erwähnten Arbeit diese Form als Varietät

der semele auf. Er konnte über sie nicht anders urtheilen,

weil ihm nicht bekannt war, dass an gewissen Orten (so
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bei l>oi;il< und (liilek) beide Kornien /usjiniiiien vorkommen.
Da Herr Funke beide Foniicn zu ^ileielicr Zeit t:efani;en

hat, so kiiiMien sie auch nicht /cilfonnen ein und derselben
Art, soncb'rn müssen verschiedene Arten sein. S.vursina
ist im Cle^iensatzc zu scmclc eine sehr beständij^e Art, bei

welcher nur leichte Abänderunfien vorkommen. Allerdings

kommen semcle-J S vor, welche oberseits den mersina-^(S
sehr iilinlich sind, doch sind letztere an der im Ver^ileiche

mit soiiele sehr jileichniässi^ ^rau ^;efäii)ten und weni^' \ic-

zeichneten Unterseite der llinteiHünel, sowie an den ;;rauen

(bei semclc weissen) Fransen ohne Sclnvierij^keit zu erkennen.
Die C^ besitzen ausser den kleinen gelbbraunen Subnuir-
ginalHeckeu keine Zeichnung der Ilintertlügeloberscite, sind

somit von scmclc-**^^ sehr ver.schieden.

55. *Saf. maimirra II. S.

Karli Hoghas (vom 20. Juli ab bis Mitte August). —
Die vorliegenden Stücke mit breiter licht röthlichgelber Sub-
marginalbinde der llinteiHügeloberseite gehören zur echten
mamurra II. S. Zu ihr scheint uunnitiuai Stgr. aus Tersien

als lichtere (gelbere) Locallorm zu gehören.

56. Sat. heroe Fir.

Diese nach Herrn Dr. Staudinger auch im Taurus
vorkommende, von Herrn Funke jedoch nicht erl)eutete

Form liegt mir in einem aus dem Caucasus stammenden
Tärchen vor. Sie scheint von mamnrr<i und auraniiuca
specitisch verschieden zu sein, da sie — abgesehen von der
ganz anderen Oberseite — auf der Unterseite der Hinter-

flügel anders gezeichnet ist insofern, als bei ihr die dunkle
Submarginalzeichnung näher an den Aussenrand reicht, als

bei mamiirrn und anravfiac(i; bei dem brroc-^ reicht sie

sogar bis an die Fransen. Ferner zeigt sie eim- scharfe

gezackte dunkle Mitt<'llinic auf der Oberseite der Ilinter-

flügel, welche bei der überhaupt lichter gefärbten auran-
tiaca deutlich zu sehen sein müsste, wenn sie zu heroe

gehörte; es ist jedoch von dieser Linie keine Spur vorhanden.

57. *Sat. ohscura Stgr.

(Jülek (vom 5. bis 'JG. Juli, in Hohe unter 1000 m).

Diese Form könnte als Localforn» der mamurra gelten;

letztere fliegt nur in Höhe von 1200 bis 2000 m, weshalb
ich sie für eigene Art halte, da ich Dr. Staudinger's
Ansicht, dass ein geringer Höhenunterschied der Flugplätze
eine konstante Verschiedeuhoit (welche jedoch mainurni und
obscura besitzen) bei einer Art nicht hervorzubringen vermöge
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(1, c. p. 107), theile. Die Richtigkeit dieser Ansicht wird

durch das Verhalten der im Färbungsstyle der Oberseite

vorwandten semelc, welche durch Verschiedenheit der Flug-

plätze keine Aenderung erleidet, sehr gestützt.

58. *Sat. favonius Stgr.

Gülck und Karli P>oghas. —Herr I)r. Staudinger
hält diese Form für eigene Art; ich kann in ihr nur eine

den Übergang zur var. calahra Costa bildende Localforni

der adaca erblicken.

59. "^Epinephele lycaon Rott.

Dorak u. Gülek. —
60. *JEpin. jiirtina L. (janira L.) u. ab. hispulla Hb.

Dorak. —In sehr grossen Stücken.

61. ^Epin. tehnessia Z.

Dorak. —Herr Funke hat diese mit der vorigen Art

zusammen gefangen. Abgesehen von dem ganz bedeutenden
Grössenunterschiede zwischen beiden Arten zeigen die Jj
in der Zeichnung der Oberseite der Vorderfiügel derartige

Verschiedenheiten, dass sie für verschiedene Arten zu halten

sind. Auch in der Form sind die S^ beider Arten wesent-

lich verschieden. Die telmessia-%:^ freilich sehen aus, als

seien sie eine Zwergform der jurtina.

62. *Epin. intermedia Stgr. u. var. nov. collina.

Gülek. — Herr Funke hat an einer einige hundert

Meter höher als der Fundort der typischen intermedia ge-

legenen Stelle Stücke einer Form gefangen, welche in beiden

Geschlechtern unterscits durch hellere Färbung, im weib-

lichen Geschlechte auch oberseits durch grössere Ausdehnung
der licht gefärbten Flügeltheile sich auszeichnet; ich nenne
sie var. collina. Nach der vorstehend vertretenen Ansicht

müsste ich diese Form für eigene Art halten. Dieser Fall

bildet jedoch eine Ausnahme von der Re^el, weil der grössere

Werth dem Charakter des Unterschieds beizulegen ist und
dieser für specitische Zusammengehörigkeit beider Formen
spricht.

63. *Mclanargia titca Klug var. iviskotti Röb.

Dorak.

64. *Melan. astanda Stgr. var. taurica Röb.
Dorak und Gülek.

65. *Libijthea celtis Laichart.

Gülek.
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66. *Thccla spini Schiff, viir. mchmtho KIuü.
Gülek.

07. *lhccla ilicis Esp. var. cuudafula Z.

Dorak und Clülek. —Die '^V in licidcn Formen.

68. **Thccla acaciac V. var. uhdominnlis Gerh. u.

var. (V) gcrhardi St^^r.

Gülek. —Herr Funke hat nur die Form (ünlominnUs
gefunden.

6'.>. *rUbcius (Cuj)idü, Lijcacna) bocticus \j.

70. *Flcb. telicanus Lang.

71. *rieb. balcanicus Frr.

72. *Pl€b. troclnilHS Frr.

Säniinllich bei Gülek.

73. *Fleh. argyrotoxHS Iierg.str. (aegon Scbn.).

Karli Boghas.

74. *ricb. löivi Z.

Gülek. Heide Geschlechter variiren sehr in der Grösse
der einzelnen Stücke; vorwiegend enthält die Ausbeute
grosse Stücke (var. V giyas Stgr.); die grösstcn mir vor-

liegenden Stücke messen 36 mm(d?) und 35 mm(9).

75. *l^leb. gephyrns Friv.

76. *Flcb. curypilus Frr.

Beide bei Gülek.

77. Pleb. bavitis Ev.

78. rieb, orion Fallas.

Beide von Herrn Funke nicht gefunden.

79. *Flcb. haton Bergstr.

80. **ricb. panagaca II. S.

Beide bei Gülek.

81. *Pleb. astrnrche Bergstr. und var. aestiva Stgr.

Karli Boghas.

82. Vlcb. (ititcros Frr.

Von Herrn l'unke nicht beobachtet.

83. *Fleh. isauritu Led.
Karli Boghas. — Das wohl noch nicht beschriebene ^

sieht uslrarchc sehr ähnlich. Das Braun der Oberseite ist

matter und die rothbraunen RandHecke sind sehr klein.
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Die rothbraunen Flecke der Unterseite sind viel grösser als

beim cJi jedoch nicht so gross wie bei astrnrche ; die Grund-
färbung der Unterseite ist ähnlich wie bei astrarche var.

aestiva, aber weniger gelb.

84. *Fleb. amor Stgr.

Karli Boghas.

85. *Fleb. candalus H. S.

Gülek, — Die Taurusstücke sind bedeutend grösser
als Ainasiastiicke.

86. *Pleb. icarus Rott. und ab. icarinus Scriba.

Gülek und Karli Boghas.

87. *Pleb. eumedon Esp. und ab. fylgia Spängenberg.

88. *Fleb. amanda Sehn.

89. *Fleb. bellargus Rott. (ohne var. (ab.) polona Z.).

90. *Fleb. coridon Poda var. corydonius H. S.

91. *Pleb. meleager Esp. u. ab. steeveni Tr.

92. *Fleb. admeius Esp.

93. *Fleb. riparti Frr.

Sämmtlich in Karli Boghas. —Herr Dr. Staudinger
giebt Unterschiede der beiden letztgenannten Arten in seinem
citirten Werke an Ein weiterer Unterschied besteht darin,

dass bei admetus der Basaltheil der Flügel bei weitem
stärker behaart ist als bei riparti. Herr Funke ver-

sicherte, dass beide Arten auch in ihrem Wesen verschieden

seien und dass er deshalb beim Fange niemals im Zweifel

darüber gewesen sei, welcher Art er nachgestellt habe.

94. *Fleh. poseidon Led. var. coerulea Stgr.

Karli Boghas. —Diese Art liegt in zwei Formen vor;

die eine zeigt tief blauen Glanz (als ob Schatten über ihm
liege), die andere Form ist ungefähr wie löwi gefärbt.

95. *Fleb. kindermanni Led. var. iphigenia H. S.

Karli Boghas.

96. Fleb. actis H. S.

Von Herrn Funke nicht mit erbeutet.

97. *Pleb. argiolus L.

Dorak. — Das einzige erbeutete S h'^t weniger röthlichen

Schein im Blau der Oberseite; auf der Unterseite fehlen

auf allen Flügeln die schwarzen Randflecke, nur im Anal-
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Winkel der IlinterHüi^el stellen ein einzelner und ein Doppel-
punkt; die VordriHii^i'l fülircii nur eine Tiinktreihe; auch
der grüne Antiu-^ ;in der lUisis der Hintcrtiü^iclunterseito

ist sehr reducirt und die Fransen sind wenijier sciiwarz ge-

scheckt. Sollte diese den Uehergang zur var. hy}x)lcHca

Koll, bildende Form konstant sein, so wäre sie zu benennen,
für welchen Fall ich den Namen (var.) paralmca vorschlage.

98. Vieh, scmiaryus Kott. var. antiochena Led.

99. rieh, cyllarus Rott.

Beide von Herrn F'unke nicht gefunden.

100. *P/t'6. iolas ().

Gülek. —Nur 1 t, das oberseits bedeutend dunkler
als ungarische Stücke ist.

101. *ChrifSophanus {Fohjom malus) thetis Klug.

Karli Boghas (ca. 2000 m hoch).

102. *Chrys. ihcrsamon Ksp. und ab. oinphalc Klug.

Gülek.

103. Chrys. satraps Stgr.,

nach Stücken aus (jülek beschrieben, aber nach Herrn
Dr. Stand in ger auch in Amasia vorkommend, ist nach Ver-
muthung des Autors die Frühjahrs-! ieneration von nsahittus

H. S. iJeide Formen hat Herr Funke nicht erbeutet.

104. *Chrys. alciphron liott. var. gordius Sulz.

Karli Boghas. —Nur einige verHogene SS'

105. Chrys. phlaens L.

Gülek. —Die Taurusstücke sind unterseits lichter als

deutsche Stücke ; var. cleus ist nicht vertreten.

lOG. *Erynnis (S})ilotJiyrus) alceae Esp,

107. *Eryn. altheac Hb. und ab. (var.) haeticus Rbr.

108. *Eryn. lavatherae F^sp.

Dorak und Gülek.

109. *Hesperia (Fyrgus, Syrichfhus) proto Esp.

HO. llesp. tesscll um Hb. var. notnas Led.

111. * llesp. sidne F^sp.

112. *JIes}). cartham i Hb. var. ni oeschleri H. S.

113. * llesp. nlvcus Hb. var. fritillum Hb.

114. ^llcsf). scrr <t ( ul ac Uhr. var. uiujor Stgr.
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115. *Hesp. malvae L.

116. ^Hesp. orbifer Hb.

117. ^Nisoniades tages L. und ab. unicolor Frr.

118. Nison. marloyi B.

119. *Thi/melicus {Hesperiä) thanmas Ilufn.

120. *T]iyni. lineola 0.

121. *Thym. acieon Esp.

122. *Thym. sylvanus Esp.

123. *Thym. comma L. var. mixta Alph.

124. Thym. thrax Led.

Sämnitliche Hesperiden, mit Ausnahme von tessellum

V. noinas^ marloyi und thrax, hat Herr Funke in Gülek
gefangen.

125. *Saturnia pyri Schiff.

Gülek.

126. Sat. caecigena Cupido.

127. Brahtnaea lunulata l^rem. var. ledereri Rogenh.

128. *^Cnethocampa pityocampa Schiff.

Gülek.

129. Smerinthus Jcindermanni Led.

130. ^'Deilephila euphorhiae L. var. 2^('''>'cilias Nick.

Karl! Boghas.

131. *Sphinx pinastri L.

Karli Boghas.

132. Fterogon gorgoniades Hb.
Gösna (Holtz).

133. *3Iacroglossa stellatarum L.

Dorak und Gülek.

134. **J/acr. croatica Esp.

Gülek.

135. *Dicranura (Harpyia) vinula L.

Gülek.

136. Notodonla vittata Stgr.

137. Scinpteron sfijii forme H. S.

138. Sciapt. tenyyraefortne H. S.
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139. Sciapt. fervidum Led. var. subfervidum Stgr.

140. Sciapt. splendidum Stgr.

141. **Scsia loewi Stgr.

Gülek.

142. **Sesia anne lluta Z. und iib. minorafa Stgr.

Dorak.

143. **Sesia habcrhaueri Stgr.

Gülek.

144. Sesia palariformis Led.

145. Sesia massariform is 0. var. loewi mitior Stgr.

146. Sesia fenusaeformis Led.

147. Sesia chalcidiformis üb. var expleia Stgr.

148. Sesia proximata Stgr.

149. Sesia minianiformis Frr. var. destittita Stgr.

150. *Si/ntomis p hegen L.

Üorak und CJiilek.

151. *Naclia punctata V. var. hyaliua Vvv.

Dorak.

152. *Zi/yaena piloscl lue Ksp.

Dorak.

153. Zyy. hrizac Esp. var. corycia Stgr.

154. *Zyi/. achill Cd e Ks\). var. hiton/uata Meu.
Dorak.

155. *Zyg. dorycnii 0.

Gülek.

156. *Zyg. graslini Led.

Dorak.

157. *Zyg. olivicri H.

Gülek.

158. *Zy^. lae/a Hl).

Gülek.

159. *Zyg. carniolica Sc. var. taurica Stgr. und ab. nov.

erythrosomn.
Gülek. — Im Taurus kommen antli Stücke mit völlig

rothem llinterleibe vor; da die.se wegen ihrer mit var. tau-

rica übereinstimmenden Flügelzeichnung nicht /iir ab. wtc-
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demanni Men. gezogen werden können, liabe ich sie be-
sonders benannt.

160. *iwo ampelophaga Bayle,
Dorak.

161. Ino obscura Z.

162. **Ino amnsina H. S.

Gülek.

163. "^Ino chlor OS Hb. var. chlor onota Led.
Gülek.

164. *Ino tenuicornis Z.

Gülek.

165. *lno globulariae Hb.
Gülek.

166. **lno cognata Rbr. var. suhsolana Stgr.

Gülek.

167. *lno statices L.

Gülek.

168. Psyche villosella 0.
Gülek.

169. Funiea pectinella F. var. perlucidella Brd.

170. *Trypanus (Cossus) funlcei Röb.
Gülek.

171. ^Zeuzer a pyrina L.

Gülek.

172. Zeuzera? regia Stgr.

173. Stygia ledereri Stgr.

174. Heterogenea limacodes Hufn.

175. 1 Chondrostega pasirana Led.

176. Lasiocampa (Bonibyx) trifolii Esp.

177. Epicnaptera {Lasioc.) tremulifodia L.

178. Lemonia {Crateronyx) balcanica H. S.

179. Lymantria (Liparis, Ocneria) dispar L.

Gülek.

180. Lytn. terebynthi Frr.

181. *Ärctia caja L.

Gülek und Karli Boghas.

18
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182. *Arrf. villi cd L.

Gülck.

183. *Arci. }) urp u )(( t <i L.

Gülek.

1 84. **Ocno (j II na I o etv i Z.

Gülek und Kaiii Boghiis.

185. **Ocnog. hcrrichi Stgr.

Gülek und Kaili lioghas.

186. *Callimorj)hu hera L.

Gülek. —Die mir vorlicgeiulen 3 Stücke sind auch in

der Grösse von deutschen Stücken nicht verschieden.

187. *Deiopeia pulchella L,

Gülek.

188. *Eu chelia jacohaeae L.

Dorak.

189. **Lithosia griseola Hb.
Gülek.

190. Nudaria murin a II. S. var. albesc cns Stgr.

191. **Nola itnpura Mn.
Gülek.

192. Nola cicatricalis Tr.

193. Sarrothripa undulana Hbr.

194. **Bri/ophila ravula Hb. var. vandalusiae Dup.

Gülek.

195. Bryoph. tabera Stgr.

196. Agrotis birivia Hbr. var.V taurica Stgr.

197. Agrotis conspicua Hbr.

198. **Agrotis clectra Stgr.

Karli Boghas.

199. Agrotis flainmatra F.

200. * Agrotis forcipula Hb.

Gülek.

201. Agrotis hadjinn Stgr.

202. Agrotis janihina Esp.

203. Agrotis renig er a Hbr. var. eruhescens Stgr.



1897. Eutomol. Nachrichten. No. 17 n. 18. 275

204. *Agrotis ypsilon Rott.

Gülek.

205. Mamestra mendax Stgr.

206. Mamestra mendica Stgr.

207. Dianthoccia compta F. var. ? arnieriae Gn.

208. Dianth. filigrama Esp. var. melanochroa Stgr.

209. Metopoceras (?) &ea^a Stgr.

210. Episema scoriacea Esp.

211. Heliophohus hirsutus Stgr.

212. Epunda muscosa Stgr.

213. Dryohota furva Esp.

214. Dryoh. roboris B. var. cerris B.

215. **Coenagria striata Stgr.

Gülek.

216. *Tapinostola musculosa Hb.

Dorak.

217. Hadjina lutosa Stgr.

218. *"^Ca radrina aspersa Rbr.

Karli Boghas.

219. **Car. exigua Hb.
Gülek.

220. '*Car. quadrimaculata F.

Gülek.

221. **C'ar. superstes Tr.

Karli Boghas.

222. Ämphidrina agrotina Stgr.

223. Cosmia reg in a Stgr.

224. Orthosia rupicapra Stgr.

225. Or<7i. Ä;iw(2erwaww2 F. R.

226. *'^Calophasia platyptera Esp.

Gülek.

227. Cucullia chamomillae SchiS. var. caZendwZae Frr.

228. FUcsia augusta Stgr.

229. P?t<5. emiclii Rogenli.

18*
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280. *Flus!. (jam mn L.

Dorak.

2\\\. "^Flus. c irctoiiflcxa \..

Dorak.

232 Ileliaca callicore Stgr.

233. *}Icliothis nrniigcr Hb.
Gülck.

234. Meialopha plusina Stgr.

235. Metal. glorios a Stgr.

236. *Chariclea vi ctorina Sotl.

Gülek.

237. *Ch(tr. delphinii L.

Gülek.

238. *Acontia lud da Hufn.
Gülek.

239. *Acont. lucluosa Esp.

Gülek.

240. *Thalpochares ostrina Hb., var.? aestivalis Gr\.

var. ? carthami H. S. u. ab. pori^hyrina Frr.

Die Staniniforin u. ab. porphyrina in Dorak.

241. Thalp. huelekana Stgr.

242. ? ,. 2;Mra Hb.

243. „ fumicollis llogenh.

244. ,, velox Hb.

245. *Thalp. suppura Stgr. (substrigtila Stgr.)

Dorak. —Herr Dr. Standing er hat sowohl suppura
als anch stihsiriyida vermeintlich nacl» SS beschrielten

;

es liegt jedoch hierbei zweifellos ein Verj^eiien vor, da nach
dem von mir geprüften reichlichen Materialc die unter dem
Namen suhstrigula beschriebene Form das Q zu suppura
ist. Diese Art variirt zwar in beiden Geschlechtern, doch
ist ein eigentlicher Di- oder rolymorphismus der Ge-
schlechter nicht zu constatiren und daher auch nicht an-

zunehmen, dass Herrn Dr. Staudinger von der von ihm
für eigene Art gehaltenen Form substriyula SS vorgelegen
haben; das Versehen ist vielmehr auf ungenauii Prüfung des
nicht auiTällig ausgeprägten Unterschieih^s in den äusseren
Geschlechtsorganen dieser Art zurückzuführen.
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246. Thalp. alhida Diip. var. gratissima Stgr. u. ab.
infuscata Stgr.

247. Thalp. straminea Stgr.

248. „ suppuncta Stgr.

249. Er a Stria p2isiUa View.

250. Frothymia leda H. S.

251. **Tarache (Ägrophila) trabealis Sc.

Dorak.

252. Metoponia pallida Stgr. var. subfumata Stgr.

253. „ vespertalis Hb.

254. *Megalodes eximia Frr.

Dorak.

255. **Pericgma alhidentaria Frr.

Dorak und Gülek.

256. *Zethes insular is Rbr.
Gülek.

257. *Ophiusa (Grammodes) algira L.

Dorak.

258. **Catocala conjuncta Esp.

Gülek.

259. Catoc. nymphaea Esp.

260. * „ conversa Esp.

Gülek.

261. * „ agamos Hb.
Gülek.

262. * ,, eutychea Fr.

Gülek.

263. * „ disjuncta H. —G. var. separata Frr.

Gülek.

264. * „ nymphagoga Esp.

Gülek.

265. Boletobia robiginosa Stgr.

266. „ detersa Stgr.

267. '^Madopa inquinaiaLcd. (Thalpoch, pyrami Rogenh.)
Dorak. —Von dieser sehr seltenen Art hat Herr Funke

nur 2 aus dem Grase aufgescheuchte Exemplare erbeutet.
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268. **JIi/pcn(i (intifiualis Hb.

Gülek.

269. IIijp. ravalis II. S.

270. *rseudoterpna coruuilhnin Uli.

271. *Acid(ilia rufaria Hb.

272. „ ossiculuta Leil

273. **Acid. cam ixiria H. S.

274. Acid. ostrinaria Hb.

275. Acid. triyeminata Hw.

276 Acid. deijencraria Hb.

277. Acid. iminorata L.

278. *Acid. consanguinariu Lud.

279. *Acid. })iar<jine})unctata (jöze.

280. *Acid. incarnaria H. S.

281. **Acid. rusticaia F.

282. **Acid. elongaria Kbr.

283. **Acid. intermedia Stgr.

284. **Acid. monHiata F.

285. **Acid. diffluata H. S.

286. Acid. fasciata Stgr.

287. **..4ctci. tcxtaria Leil.

288. * Frohlepsis o cell ata Friv.

289. *Zonosoma pupillüria Hb.

290. *Fellonta calahraria Z, var. tnhida ria Z.

2.J1. yl/>raj;a.9 adustata ScbitV. var. inspersata Stgr

iiiid var.? lassitlata Hogoiih.

292. *()rt)iostixis crihraria Hb.

293. **Stegania dalmataria Uii.

294. Euyonia qucrcaria Hb.

295. liiniera pcunuria L.

296. Dasycephala modesta Stgr.

297. Venilia syriacata Gn.
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298. fHyhernia aurantiaria Esp.

299. „ declinans Stgr.

300. Biston zonarius Schiff.

301. „ stratarius Hufn.

302. *Nychiodes lividaria Hb.

303. Nich. amygdalaria H. S.

304. **Boarmia gemmaria Brahm.

305. Gnophartnia rubraria Stgr.

306. *Gnophos sardata Tr.

307. Gn. onustaria H. S.

308. Gn. glnucinaria Hb.

309. *Gn. variegata Dup. und ab. cymhalariata Mill.

310. *Gn. x)oggearia Led.

311. **Tep'hronia oppositaria Md.

312. *Aspilates ochrearia Rossi.

313. "^'Aplasta ononaria Fuessl. und ab. faecataria Hb.

314. *Gypsochroa renitidata Hb.

315. *Lythria purpuraria L.

316. *Ortholitha coarctata F.

317. „ plumbaria F.

318. Anaitis boisduvaliata Dup.

319. ** „ fraternata H. S.

320. ,, submundulata Stgr.

321. Lobophora externata H. S.

322. *Scoiosia rhamnata Schiff.

323. *Lygris roessleraria Stgr.

324. Cidaria siterata Hufn.

325. * „ fluviata Hb.

326. „ unicata Gn.

327. „ cerussaria Led.

328. „ comitata L.

329. „ bilineata L. var. subgriseata Stgr.
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330. **Cid. call di data Schitt".

331. *Cid. flu du ata L.

332. Eupithecia glaucomictata Mn.

333. Eup. nigritaria Stgr.

334. **Eup. pumildtd Hl), var. parvuJaria II. S.

335. **Eup. brcviculata Donz.

336. *Cledeohia pertusalis Hb.
C.ülek.

337. *Cled. consecratalis Led.
Gülek.

338. *Clcd. honestalis Tr.

Gülek.

339. *Stemmntophorn subusialis Led.
Gülek.

340. *Stenim. sp. (nov.V)

Gülek.

341. *Ulotricha egrcgialis II. S.

Gülek.

342. *Asopia rcgaJis Schiff.

Gülek.

343. *Scoparia crataegella IIb.

Dorak.

344. *Scop. frequentella Stt.

Dorak.

345. *Heliothcla atralis Hb.
Gülek.

346. ''Thrcnodes polliti alis Schiff.

Gülek.

347. *Noctuelia superba Kn*.

Gülek. Nicht selten.

348. *Noct. vcspcrtalis II. S.

Gülek.

349. *Ephclis crucntaUs Hb.
Dorak und Ciülek. Nicht selten.

350. *Odontia denialis Schiff.

Gülek.

351. Acschremon dispariUs II. S

352. liotys (luratd Sc.

Gülek.


